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Mitteilungsgegenstand: 
 
Aktuelle Flüchtlingssituation 

Der weiter anhaltende und sich in einer bislang nicht bekannten und erwarteten Dynamik 
verstärkende Zustrom ausländischer Flüchtlinge stellt die zentrale Herausforderung für alle Städte 
und Gemeinden dar. Das Problem, die stetig steigende Zahl der Flüchtlinge aus den 
unterschiedlichsten Kulturen und Ländern angemessen unterzubringen und zu versorgen, wird 
zunehmend unbeherrschbarer. Es wird immer schwieriger und komplizierter, geeignete Unterkünfte 
zu finden und herzurichten. 

In den vergangenen Wochen sind auch der Stadt Lüdinghausen stetig mehr Asylsuchende und 
Flüchtlinge zur Unterbringung und Versorgung zugewiesen worden. Waren es vor einem einigen 
Wochen erst zehn, dann 20, so sind es mittlerweile 35 Personen/Woche. Insgesamt sind momentan 
310 Personen in eigenen Einrichtungen, zudem 150 in einer Noteinrichtung des Landes NRW in 
Seppenrade und seit heute  67 in der  Einrichtung des Josefshauses, ebenfalls in Seppenrade  
untergebracht. 

Mit Stand vom Montag, 23.11.2015 konnten in der Stadt Lüdinghausen noch 42 Personen in den 
städtischen Unterkünften untergebracht werden. Zudem lag an diesem Tag eine vorläufige Zusage 
der Bezirksregierung Münster hinsichtlich der Anrechnung der 67 untergebrachten, unbegleiteten 
Jugendlichen in der Einrichtung im Josefshaus auf die Aufnahmequote der Stadt Lüdinghausen vor. 
Somit hätten in der Summe 109 Personen rechnerisch eine Aufnahme in Lüdinghausen finden 
können. Bei einer bis dato erfolgten Aufnahmequote von 10-15 Personen pro Woche, hätte dies einen 
zeitlichen Aufnahmekorridor von 9-10 Wochen umfasst. 

Weiterhin beläuft sich das Kontingent, der zukünftig noch im Gebäude Rohrkamp zusätzlich 
unterzubringenden Personen auf weitere 64 Personen. Diese Plätze stehen nach Ablauf der 
momentan durchzuführenden Umbaumaßnahmen Mitte Februar 2015, bzw.  in der 8. KW 2016 zum 
Bezug zur Verfügung. Im Ergebnis hätten 173 Aufnahmeplätze bis Mitte Februar 2016 bereit 
gestanden. = passgenau. 

Da allerdings in den letzten 5 Tagen 35 Personen der Stadt Lüdinghausen zugewiesen worden sind 
und zudem seit 23.11.2015 bis zum heutigen Tag noch keine verbindliche Aussage über die 
endgültige Anrechnung der in Seppenrade im Josefshaus untergebrachten Jugendlichen durch die 
Bezirksregierung Münster/Ministerium für Inneres und Kommunales NRW erfolgt ist, führt dies dazu, 
dass rein rechnerisch 102 Personen in den letzten 5 Tagen auf die Stadt Lüdinghausen zugewiesen 
sind, bzw. in der Anrechnung fehlen. Somit beläuft sich die Zahl der aktuell noch freien Kapazitäten 
für die unterzubringenden Flüchtlinge auf momentan 13 Personen. 



Die Verwaltung hat daher aufgrund der massiv in die Höhe schnellenden Zuweisungszahlen und der 
noch ausstehenden Antwort auf die Anrechnung der im Josefshaus untergebrachten Jugendlichen 
heute eine vorübergehende Aussetzung der Zuweisung neuer Flüchtlinge bei der Bezirksregierung 
Arnsberg beantragt. 

Zudem ist anzumerken, dass die Notunterkünfte des Landes im Kreis Coesfeld mit weit über der 
Hälfte der Plätze nicht belegt sind, so auch die Notunterkunft in Seppenrade, (Stand: 01.12.2015: 6 
Personen von 150 möglichen). Es werde vom Land  NRW ein Signal erwartet, auch die Einrichtungen 
der Notunterkünfte nutzen zu können.  

Allerdings will auch die Stadt Lüdinghausen ihre Verantwortung bei der Unterbringung der Flüchtlinge 
wahrnehmen: Zwischenzeitlich bereitet die Verwaltung kurzfristig Beschlussempfehlungen an den Rat 
vor, in denen Maßnahmen zur Schaffung von weiterem Wohnraum für Flüchtlinge vorgestellt werden.  

 

 

 
 
 
 


